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1.1	Abklären, ob die Kriterien erfüllt sind
Sie müssen verschiedene Kriterien erfüllen, damit Sie für die Finanzierung von 
Assistenzleistungen infrage kommen:

�	 Sie beziehen eine Invalidenrente oder eine Hil�osenentschädigung von IV, UV 
oder MV.

�	 Sie haben seit mindestens 5 Jahren den Wohnsitz im Kanton Bern.*

�	 Sie sind volljährig.

Auf AssistMe müssen Sie mindestens eines der folgenden Dokumente hinterlegen, 
um den Prozess zu starten:

�	 Verfügung zu IV-, UV- oder MV-Rente

�	 Verfügung zur Hil�osenentschädigung

Gut zu wissen

�	 Anspruch besteht erst ab 4 Stunden Bedarf pro Monat: Das BLG �nanziert personale Leistungen 
(Assistenzleistungen oder im Wohnheim erbrachte Leistungen) erst, wenn ein ungedeckter Bedarf 
von mindestens vier Stunden pro Monat ermittelt wird. 

*	 Falls Ihr individueller Unterstützungsbedarf zu einem Zeitpunkt entstanden ist, in dem Sie Ihren zivil-
rechtlichen Wohnsitz bereits im Kanton Bern hatten, besteht möglicherweise auch dann ein An-
spruch, wenn Sie noch nicht 5 Jahre im Kanton Bern wohnen.
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1.2	Abklären der bereits vorhandenen  
Primär�nanzierungen
Die Finanzierung über das BLG greift erst, wenn alle anderen Finanzierungsquellen, 
die infrage kommen, ausgeschöpft sind. Es muss daher auch geprüft werden, ob 
Sie einen IV-, UV- oder MV-Assistenzbeitrag, eine Hil�osenentschädigung 
oder Ergänzungsleistungen zugute haben, die Sie heute noch nicht beziehen. 
Entsprechende Abklärungen werden einige Zeit in Anspruch nehmen, wenden Sie 
sich frühzeitig an eine Beratungsstelle. Für einen schnellen und reibungslosen Ab-
lauf der Umstellung müssen Sie in AssistMe folgende Dokumente hinterlegen:

Verfügung zur Hil�osenentschädigung

�	 Verfügung über Höhe oder Ablehnung des Anspruchs auf Hil�osenentschädigung

�	 Kurze selbstverfasste Begründung bei Nichterfüllen der Kriterien für die Hil�osenent-
schädigung

IV-Assistenzbeitrag

�	 Bestätigung des Assistenzbeitrages

�	 Ablehnung des Assistenzbeitrags (oder kurze selbstverfasste Begründung bei 
Nichterfüllen der Kriterien für den Assistenzbeitrag)

Gut zu wissen

�	 Nachweis Ergänzungsleistungen: Unter Umständen erhalten Sie aufgrund Ihrer wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit bereits jährliche Ergänzungsleistungen. Diese Leistungen müssen Sie mit Nach-
weisen belegen. 

�	 Abklärungen bereits vor dem Antrag machen: Treffen Sie frühzeitig alle Abklärungen und stellen Sie 
die notwendigen Unterlagen und Belege bereits vor Ihrem Antrag zusammen. Damit vereinfachen 
Sie die Bedarfsermittlung und sorgen für eine schnelle und unkomplizierte Abwicklung.
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Eine Fachperson ermittelt gemeinsam  
mit Ihnen Ihren individuellen Unterstützungs- 
bedarf. Wenn Sie möchten, können Sie  
zusätzlich Personen beiziehen, die Ihnen  
nahestehen.

2 	 Bedarf ermitteln
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2.1	Die Idee der Bedarfsermittlung
In der Bedarfsermittlung ermittelt eine Fachperson gemeinsam mit Ihnen Ihren indi-
viduellen Unterstützungsbedarf. Dabei schauen Sie sich verschiedene Punkte an 
und füllen einen Fragebogen aus. Das Ganze tun Sie für verschiedene Lebens- 
bereiche wie Wohnen, Arbeit, Freizeit, Gesundheit/Wohlbe�nden oder soziale Bezie-
hungen, aber auch für grundlegende Aspekte wie Kommunizieren, Dinge planen 
und erledigen, sich bewegen oder Neues lernen:

�	 Sie analysieren, wo sie zufrieden mit Ihrem täglichen Leben sind und wo noch 
nicht. 

�	 Sie legen Ziele fest, die Sie erreichen wollen. Wo wollen Sie etwas verändern, 
wo soll es so bleiben, wie es ist?

�	 Sie de�nieren, welche Art von Unterstützung Ihnen dabei hilft, die Ziele zu 
erreichen.

Gut zu wissen

�	 Der individuelle Hilfeplan (IHP) als Instrument der Bedarfsermittlung: Zur Ermittlung des individuellen 
Bedarfes hat der Kanton Bern den individuellen Hilfeplan (IHP) entwickelt. Der IHP ermöglicht es, 
den individuellen Unterstützungsbedarf von Menschen mit Behinderungen partizipativ zu ermitteln 
und personale Leistungen zur sozialen Teilhabe zu planen. Die Bedarfsermittlung erfolgt individuell 
und personenzentriert.

�	 Internationale Klassi�kation der Funktionsfähigkeit, Behinderung und Gesundheit (ICF) als wissen-
schaftliche Grundlage bei der Bedarfsermittlung: Der IHP-Fragebogen basiert auf der ICF-Klassi�-
kation. Die ICF ist eine von der Weltgesundheitsorganisation (WHO) verabschiedete Klassi�kation 
zur Beschreibung von Gesundheit und mit Gesundheit zusammenhängenden Zuständen. Sie er-
möglicht es, Auswirkungen einer Behinderung unter Berücksichtigung der persönlichen Sicht und 
des Umfelds zu beschreiben.
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2.2	Das Setting der Bedarfsermittlung
Die Bedarfsermittlung wird von der Fachstelle für individuelle Bedarfsermittlung (FiB) 
durchgeführt, die im Auftrag des Kantons Bern arbeitet. Eine Fachperson der FiB 
ermittelt gemeinsam mit Ihnen Ihren individuellen Unterstützungsbedarf. Wenn Sie 
möchten, kann auch eine Person, die Ihnen nahesteht (z.B. ein Familienmitglied 
oder eine andere Vertrauensperson) an der Bedarfsermittlung teilnehmen. Ihr Unter-
stützungsbedarf wird von einer Bedarfsprüfungsstelle plausibilisiert und vom Amt 
für Integration und Soziales (AIS) in eine Leistungsgutsprache umgewandelt.

Gut zu wissen

�	 Bedarfsüberprüfung: Sollte sich eine wesentliche und dauerhafte ˜nderung Ihres Unterstützungs-
bedarfs ergeben, kann eine Bedarfsüberprüfung beantragt werden.

Leistungsgutsprache

Angehörige, Vertrauenspersonen
(optional)

Mensch mit 
Behinderungen

Amt für Integration 
und Soziales (AIS)IHP-Bedarfsermittlung

Bedarfsprüfungsstelle
(BPS)

Fachperson 
Bedarfsermittlung aus 
Fachstelle individuelle 
Bedarfsermittlung (FiB)

An der Bedarfsermittlung beteiligte Akteure 
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3.1 	Zeitpunkt der Finanzierungsumstellung
Die Finanzierung steht im Normalfall am Monatsbeginn nach dem Erhalt der Leis-
tungsgutsprache zur Verfügung. Das heisst, sobald Sie Ihre Leistungsgutsprache 
erhalten, greift ab dem darauffolgenden Monat die neue Finanzierung über das BLG.

Gut zu wissen

�	 Kurzer Zeitraum: Die Finanzierung erfolgt bewusst relativ kurz nach dem Erhalt der Leistungsgut- 
sprache. So können Sie Angehörige, die bereits heute Assistenzleistungen erbringen, möglichst 
rasch entschädigen.

�	 Rückwirkende Finanzierungsumstellung: Je nach Situation ist es auf begründeten Antrag hin auch 
möglich, die gesprochenen Leistungen rückwirkend auf das Datum der Bedarfsermittlung auszu-
zahlen. Wenden Sie sich hierzu an das AIS.

3.2	Dienstleister engagieren und auf  
AssistMe erfassen
Mit Ihren Dienstleistenden schliessen Sie ein individuelles Auftragsverhältnis ab, das 
der Leistungsgutsprache entspricht. Danach erfassen Sie die Dienstleistenden in 
AssistMe und berechtigen sie, Ihnen Rechnungen zuzustellen. Falls Sie Ihren Dienst-
leistenden in AssistMe nicht �nden, muss sich die Firma beim AIS im Dienstleisten-
denpool anmelden.

Gut zu wissen

�	 Voraussetzungen für Dienstleistende: Dienstleistende, welche regelmässig Leistungen für einen 
Menschen mit Behinderungen erbringen, müssen sich beim AIS melden. Zur Einstufung der Tarife 
müssen Nachweise zu den vorhandenen Quali�kationen vorgelegt werden. Im Auftrag, der mit dem 
Menschen mit Behinderungen abgeschlossen wird, muss die Art der Leistung festgehalten werden 
und wie oft diese erbracht wird.

Anmeldung über
AssistMe

Zulassung
zu Prozess

Leistungs-
gutsprache

Abrechnung über
AssistMe

max. 1 Monat je nach Verfügbarkeit max. 1 Monatmax. 3 Monat

Terminvereinbarung
durch Fachstelle

individuelle
Bedarfsermittlung (FiB)

Bedarfs-
prüfung

Bedarfsermittlungs-
gespräch(IHP)

Ablauf der Umstellung
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